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Rennbahngemeinde Hoppegarten 

Art des Dokuments: Thema: Verantwortlich: Status: Datum: 

Stellungnahme der Verwaltung Anfrage Feuerwehr AF/031/2024 

Fraktion Die Linke 

Fachdienst 
Ordnungsangelegenheit
en / Brandschutz 

 öffentlich 

 nicht öffentlich 

11.03.2025 

 
 
Zur Ihrer Anfrage vom 11.11.2024 zum Thema „Feuerwehr“ der Fraktion Die Linke teile ich 
Ihnen folgendes mit:  
 
Stellungnahme Fachdienst Ordnungsangelegenheiten: 
 
1) Frage: 

 
Wie weit ist die in der Gemeinde laut ehemaliger (zum Aussagezeitpunkt noch im Dienst 
stehender) Ordnungsamtsleitung Frau Pöschl zugesagte Risikoanalyse inzwischen 
gediehen? Wo und durch wen wird sie auf Plausibilität geprüft? Wo kann man sie 
einsehen? Die Risikoanalyse soll als Grundlage für die Überarbeitung des 
Gefahrenabwehrbedarfsplanes 2025-2029 der Gemeinde Hoppegarten dienen. 
Wer ist an dessen Erstellung beteiligt? Warum wird er nun doch intern erstellt? Zu wann ist 
er einsehbar? Wir gehen davon aus, dass es ab 2025 geplant ist, abweichend von der 
sonst üblichen Praxis, diesen gemeinsam mit den Gemeindevertretern und der Verwaltung 
zu erörtern, eine Zeit- und Finanzierungsschiene zu erstellen und Aktualisierungen 
fortlaufend einzuarbeiten. 
 
Antwort: 
 
Die Erstellung der Risikoanalyse (RA) als Teil des Gefahrenabwehrbedarfsplanes (GABP) 
der Gemeinde Hoppegarten, sowie die Erstellung des GABP selbst, sind aktuell auf der 
Vergabeplattform des Landes Brandenburg zur Ausschreibung veröffentlicht. Sobald ein 
Bieter den Zuschlag zur Erstellung der RA, sowie des GABP erhält, wird diese anhand 
eines Leitfadens des Landkreises Märkisch-Oderland (LK MOL) erarbeitet. Eine rein interne 
Erstellung ist aufgrund der Größenordnung der gestellten Aufgabe und deren Komplexität 
ohne eine fachlich saubere Grundlage nicht in einer Art und Weise zu leisten, die den 
Anforderungen genügen. Deshalb wird die Erstellung per Ausschreibung in Absprache mit 
dem LK MOL vorangetrieben.  
 
Zwischenschritte werden zur Klärung der Plausibilität an den Zivil-, Brand- und 
Katastrophenschutz (ZBK MOL) des Landkreises gesendet um hier eine enge Abstimmung 
zu gewährleisten. Nach finaler Erstellung wird dieser durch den ZBK des LK MOL gesichtet 
und freigegeben und sodann durch die Verwaltung der Gemeindevertretung vorgestellt. 
 

2) Frage: 
 
Welche Organisationsstruktur weist die Gemeindewehr Hoppegarten auf und welche 
Befugnisse und Aufgabenbereiche sind wie zugewiesen? Welche Unterschiede gibt es 
unter den Ortswehren und warum (wir gehen davon aus, dass wenn, es hierfür sachliche 
Gründe gibt.) Wie ist die personelle Ausstattung der einzelnen Wehren?  
 
Antwort: 
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Die Organisationsstruktur, sowie die personelle Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehr 
Hoppegarten ist als Anlage 1 der Stellungnahme angefügt. Unterschiede sind auf den 
Wohnort der Kameraden und die Einsatzbereitschaft der ehrenamtlich Tätigen 
zurückzuführen, da es sich um eine freiwillige Feuerwehr handelt. 
 
 

3) Frage:  
 
Wie ist die technische Ausstattung der einzelnen Wehren? 
 
Fahrzeugtechnische Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehr Hoppegarten: 

 
Fahrzeugart Kennzeichen Funkkenner Erstzulassung Standort 
GW-L2 MOL-GW 12 11-74-1 08.05.2012 Dahlwitz-Hoppegarten 

HLF 20 MOL-DH 43 11/43-1 04.05.2021 Dahlwitz-Hoppegarten 

LF 16/12 MOL-2245 11/44-1 27.09.1997 Dahlwitz-Hoppegarten 

MTF MOL-GH 222 11/19-1 10.03.2008 Dahlwitz-Hoppegarten 

FwA-MZA MOL-LF 495 ohne 19.10.2007 Dahlwitz-Hoppegarten 

TLF 16/25 MOL-2350 11/23-1 07.05.2002 Dahlwitz-Hoppegarten 

VGW MOL-2221 11/59-1 11.04.2000 Dahlwitz-Hoppegarten 

FwA-CO2 120 MOL-2350 ohne 13.08.2019 Dahlwitz-Hoppegarten 

FwA-PG 210 MOL-DH 43 ohne 
 

Dahlwitz-Hoppegarten 

DLK 23/12 CS MOL-LF 442 11/33-2 15.10.2009 Hönow 

LF 16/12 MOL-2349 11/44-2 07.05.2002 Hönow 

MTF SRB-FW 100 11/19-2 22.12.2017 Hönow            

FwA-MZA Boot MOL-LM 831 ohne 28.08.2012 Hönow 

MLF MOL-BZ 91 11/42-3 06.07.2017 Münchehofe 

MTF FRW-FW19 11/19-1 21.10.2022 Münchehofe 

FwA-MZA TS MOL-AE 868 ohne 25.10.2018 Münchehofe 

MTF MOL-2356 11/19-3 28.04.2003 Münchehofe 

MTF / Neu  FRW-FW 19 11/19-3 21.10.2022 Münchehofe 

KdoW Wehrleiter MOL-LC 474 11/14-1 19.02.2008 Dahlwitz-Hoppegarten 

 
Die technischen Einsatzmittel gehören nicht den einzelnen Ortswehren, sondern sind 
insgesamt das Eigentum der freiwilligen Feuerwehr Hoppegarten. Sie sind nur auf Basis 
der Mannstärke der Wehren, den räumlichen Gegebenheiten und dem Einsatzgeschehen  

 
  
4) Frage:  

 
Wie gut gelingt es, die notwendige Zusammensetzung eines Einsatzzuges sicherzustellen 
(kann jede Ortswehr zu jedem Schadensereignis zeitgerecht und ausreichend besetzt 
ausrücken)? 
 
Antwort: 
 
Die Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr Hoppegarten ist prinzipiell 
gewährleistet. Aufgrund von Pendelbewegungen der Angehörigen der Wehr zu Ihren 
Arbeitsstätten außerhalb unserer Gemeinde ist die Tageseinsatzbereitschaft differenziert 
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zu betrachten. Hier ist es wünschenswert, wenn mehr Einwohner oder externe Angehörige 
anderer Wehren, welche in Hoppegarten beruflich tätig sind, sich in der Freiwilligen 
Feuerwehr Hoppegarten engagieren würden und die Tageseinsatzbereitschaft der 
Einsatzabteilung verstärken würden. 
 

5) Frage:  
 
Welche Schulungen der einzelnen Mitglieder der Feuerwehr sind für 2025 bereits 
angedacht und wie ist die Verteilung auf die einzelnen Ortswehren geregelt? (welchem 
Prinzip erfolgt die Zuteilung?) 
 
Antwort: 
 
Die Grundausbildung (Truppmann Teil 1) findet nach Bedarf auf Gemeindeebene statt und 
wird durch die Führungskräfte der Freiwilligen Feuerwehr durchgeführt. Nach zwei Jahren 
aktiven Dienst in der Einsatzabteilung folgt ebenfalls auf Gemeindeebene die Truppmann 
Ausbildung Teil 2. Atemgeräteträger, Maschinisten, Sprechfunker und Truppführer werden 
auf Kreisebene im Feuerwehrtechnischen Zentrum Strausberg (FTZ) ausgebildet. 
Führungskräfte der Freiwilligen Feuerwehr (Gruppenführer, Zugführer, Verbandsführer, 
Ortswehrleiter und Leiter einer Feuerwehr werden auf Landesebene in der 
Landesfeuerwehrschule (LSTE) in Eisenhüttenstadt ausgebildet. Der Schulungsbedarf wird 
durch die Ortwehrleiter eruiert und dem Gemeindewehrleiter kommuniziert. Jährlich im 
Voraus erfolgt dadurch die Lehrgangsbedarfsmeldung durch die Verwaltung an Kreis und 
Land. Davon losgelöst finden alle zwei – beziehungsweise wöchentlich Dienstabende in 
den Ortswehren statt in denen die Ausbildung von Einsatzkräften an feuerwehrtechnischem 
Geräte im Vordergrund steht.     

 
 

 
 

 
 
 
 
Sven Siebert 
Bürgermeister 

    

 


